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Altes Denkmal 
in neuer Rische
1872 wurde es von Ferdinand Schlöth ge
schaffen, das Denkmal der Helvetia mit ihren 
heldenhaften Söhnen, das an die berühmte 
Schlacht bei St. Jakob von 1444 erinnert. 
Nachdem die Marmorfiguren im Lauf von 
über hundert Jahren immer schmutziger und 
unansehnlicher geworden waren, liess ihnen 
das Baudepartement 1983 eine Verjüngungs

kur verpassen. Die nötigen Ausbesserungsar
beiten wurden von der Münsterbauhütte vor
genommen, mit der Reinigung wurde eine 
Malerfirma beauftragt, die unter Aufsicht der 
Denkmalpflege mit äusserster Schonung ope
rierte. So wurde die Helvetia mit Wasser berie
selt und dann mit Bürsten gefegt, bevor man 
Hochdruckreiniger mit kaltem Wasser und 
Dampf einsetzte. Das Gerüst, in das sie zu die
sem Zweck eingepackt wurde, bot Gelegen
heit, die hehre Schöne mit dem Schweizer
kreuz in der Krone einmal aus ungewohnter 
Perspektive zu photographieren.
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